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Ftir 12 Volt Gleichstrom! (12 V DC/CC)

Funk-Entslörung
Dieses TRIX-Ezeugnis ist entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften voll íunk' und Íemsehentstört Sollten trotzdem
Funkstörunoen auftreten, z. B' wegen eines zu geringen Ab-

standes gegënuber der Empfangsantenne, so kann d.ie Stör'
ung in dàn ïneisten Fàllen durch VergroBerung des Abstan'
àeó zwischen Antenne und Anlage behoben werden' ln je
àÀà faff muB jedoch unser funkentstörtes AnschluBgleis
benutzt werden.
Oft ist der Grund einer Funkstörung aber auch in nicht vor
schriftsgemàBer Art oder Montage der EmpÍangsantenne
zu suchén (2. B. Zimmerantenne). ln Zweifelsfàllen wende

man sich aà die zustàndigen Postdienststellen-

Lok-PÍlege
TR|X-Lokomotiven haben beí sachgemà8er Behandlung
eine Lebensdauer von vielen Jahren. Nur wenige Teile unter'
liegen einem natUrlichen VerschleiB, sind jedoch. leicht aus-

zuËuschen (z B. Motor'Brlrsten, SchleiÍer, HaÍtreiÍen und

étoÀiampen). Gleise, Ràder und SchleiÍer stèts sauber hal'
ten! Zur'saéhgemàden Behandlung gehÖrt in erster Linie
olà Sàuoerreii der Anlage- Modellbahnen grundsàtzlich

nicht auÍ Teppichen betreiben. TeppichÍlusen, Haare,
Staubflocken sind durchaus in der Lage, die feine Mechanik
von Modellbahn-Loks zu zerstÖren. Die Gleise, SchleiÍer und
Lokràder sollten von Zeil zu Zeil gereinigt werden (hieau
TRIX-Modellbahnfluid 66624 verwenden)- Die Lok darf nicht
gewaltsam geschoben oder die Antriebsràder von Hand ge
dreht werden.
Wie beim Auto zeigen auch Modellbahnloks ihre eigentliche
Leistung (gleichóàBiges AnÍahren, ruhiger Lauf und
Höchst§esàhwindigkeit) erst nach einer gewissen EinÍahr-
zeit. Hie-zu sollte die Lok ohne angehàngte Wagen mit rela-
tiv hoher, wechselnder Geschwindigkeit und Richtung ca.
20 Minuten Uber die làngste Strecke der Anlage geÍahren
werden.

Ölen und Fetten (Abb. 4 und 6)

Öl: Nur ein winziger Tropfen TRIX'Spezialöl 66625 an die
Achslager von Rddern, àhnràdern und Getriebeachsen )C

Fett: NIr ein stecknadelkopÍgroBes St0ck TRlXGetriebefett
66626 an Schnecken und àhnradkrànze Y. Niemals mehr
und nicht öfteÍ als nach ieweils 50 Betriebsstunden!
KeinesÍalls Speiseö1, Haulcreme usw. verwenden.

Gehàuse abnehmen
Schraube im Schornstein A lösen (Abb. 1) und Gehàuse
nach oben hinten abziehen (Abb. 2). Beim spàteren Wie'
derauÍsetzen darauÍ achten, daB zuerst der kleine Zap-
fen am Fahrgestell in die kleine VierkantÖtfnung an der
FUhrerhaus-Ruckseite eingreift (Abb. 3).

HaÍtreiÍen auswechseln
Sechskantschrauben N (Abb. 1) vorsichtig lösen und
Kuppelstange abnehmen. Dann mit Schraubenzieher
o. à. unter den Plastikreifen greifen und diesen vom Rad
abheben. Neuen Reifen erst soweit wie möglich in die
Nut des LauÍkranzes einlegen und dann mit Schrauben-
zieher o. à. vollstàndig in Nut einhebeln.

Abb. 2


